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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 70. Sonnabend, den 22. Marz 1828. 
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u 
Die reſp. Abonnenten des Intelligenzblattes, welche nur für das 

erſte Vierteljahr bis Ende dieſes Monats pränumerirt haben, werden 

erſucht, die Praͤnumeration für das zweite Vierteljahr mit 15 Silber⸗ 

groſchen bis zum 1. April c. zu berichtigen 

Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. 


> 


Sonntag, den 23. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Herr Dr. Hintz. Mittags Hr. Candidat Gontkotoski. Nachm. 
Hr. Diakonus Dr. Kniewel. ö 

„Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang um 9 Uhr. Mittags Herr 
Archidiakonus Dragheim. Nachmittags Hr. Diakonus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiakonus Boeck. a Bere 

St. re Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Sabernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

ülfer. ö ; 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Bös zoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus Gronau. 


St. Bartholomät. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Fruͤhpre⸗ 5 


digt Anfang um 3 auf 9 Uhr. f 8 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, Ans 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um halb 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Superinterdent Ehwalt. a 5 . 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm⸗ Hr. Pred. Podows ki, 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. * N 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
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Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. n 
5 — 8 Ru Te. — 
rn ment 
Es ſoll die Vernſteinnutzung ; 32 er 
) am Nehrungsſeeſtrande auf einer Strecke von ungefähr 10 Meilen, don dem 
Dorfe Polsk bis Weichſelmuͤnde, 929 
2) auf der Plate bei Neufahrwaſſer, Sir ER 
3) am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Gletkau, mit Ausschluß des zu Glett⸗ 
kau und Nenfcbottland gehörigen Landes, S ER 
vom 1. September 1828 ab, auf 6 oder 3 nacheinander folgende Jahre in Pacht 


ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
. den 25. März d. J. um 10 Uhr Vormittags - 
hier auf dem Natbhaufe an. Der Pachtzins wird halbjaͤhrig vorausgezahlt, auch 
vom Paͤchter eine Caution von einem einjaͤhrigen Pachtbetrage baar, oder in Preuß. 
Staatspapieren nach dem Courſe, und in dem Lizitatſonstermin von dem Meiftbietenden 
geleiſtet. Die übrigen Pachtbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anſtehenden Lizitationstermin 
entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
karius einzuſtellen und ihre Gebotte zu verlautbaren. > er 2 
Danzig, den Z. Januar 1828. Se 
HOyberbͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Narbe u 
Der der Kimmerei gehörige ſogenannte legelhoff auf der Schoͤfer ei, ſoll mit ſei⸗ 
nem Schoppen u. Attinenzien auf 6 nach einn des folgende Jahre vom 7. Juni 1828 
ab, dergeſtalt in zwei Abtheilungen vermiethet werden, daß jeder Miether einen Theil 
des Hofes und verſchiedene Schoppen nebſt einer eigenen Einfahrt zur Benutzung 
erhält. Zu dieſer Vermiethung ſteht ein Termin 7 
i Montag am 24. Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an. Die Bedingungen find auf. der Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1828. N i 
: Oberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. - 


Der auf dem Kneipab an der Faheſtraſſe belegene wüfte Platz, 38 Fuß an 
der Straſſenſeite lang und 21 Fuß § Zoll breit, und von dem Grundſtuͤck des 
eren Barendt von 3 Seiten umgränzt, auf welchem vormals die Feuerbude ge⸗ 
anden, fol zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden, und ſtehet deshalb ein 
Termin auf i 5 15 Fe 
: den 2. April c. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erwerbsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Danzig, den 6. Maͤrz 1828. Pe 
Oberbuͤrgermelſter, Bürgermeifter und Rath. 


ver n — 


Es ſoll die Pacht der Markt⸗ und Standgelder auf dem ganzen Auffern Fiſch⸗ 
markt, vom Häͤkerthor bis zur Gegend des alten Schloſſes diesſeits des Waſſerbaumes 
und der Ueberfähr, als auch auf dem ganzen innern Fiſchmackt, welche bis ulümo 
Juli d. J. in 2 verſchiedenen Abtheilungen an die Karpenſaͤugner Schramm u. Polzin u. 
den Kaufmann J. J. Claaßen ausgegeben ift, vom 1. Auguſt c. ab, auf neue drei 


Jahre, alſo bis ultino Juli 1831 an den Meiſtbietenden ausgethan worden. 


Pachtliebhaber welche im Stande find, eine hinlaͤngliche Caution baar oder in 


Staatspapieren aufzuweiſen, werden hiemit eingeladen, ihre Gebotte in Permino 


er den 8. April Vormittags um 11 Uhr 6 
allhier zu Nathhaufe abzugeben. Die Pachtbedingungen und Höhe des Cautions⸗ 
betrages, koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herren Bauer daſelbſt eingeſehen 


werden. Danzig, den 10. Maͤrz 1828. 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei und Holzlagerun⸗ 
gen in den Feſtungsgräben und die in dieſem Jahre miethlos werdenden Wohnun⸗ 
gen, Souterrains ie. von Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, ſollen auf 
ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden. 
Die zu verpachtenden Gegenſtände find: 5 
N f 1. Danzig. K. Grasnutzungen. i 
3) Den Hauptwall vom Legenthor bis zum Vaſtion Karren, ausſchließlich deſſelben 

uud des Legenthors. “rs 
2) Desgl. vom Baſtion Karren, einſchließlich bis zum Jacobsthor. f N 
3) Desgl. vom Jacobsthor einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion Mott⸗ 

lau, exel. deſſelben. it: 3 —— BR 2 

4 ar ee Slanke des Baſtion Mottfan, ine. derſelben bis an den 
atardeau. e eee 2 8 
5) Desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarterthor. \ 
6) Desgl. vom Lauggarterthor bis zur Hälfte des Balkon Bär. 
7) Desgk von der Hälfte des Vaſtien Bär, incl, derſelben bis zum Legenthor. 
8) Die ſogenannten Bi ehr vor dem Legenthor. 2 
9) Aeuſſere Graben⸗Doſſiirung vom Petershagerthor bis zur Rüdewand. 01 
10) Desgl.— von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen. ? 
13 Desgl. — vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 
12) Der Viſchofsberg vom Petershagerthor bis zur Vigilancte. 61 
13) Desgl. von der Vigilance bis zum Neugarterthor. 
14) 8 e vom Neugarterthor ab bis Heil, Leichnam, excl. det Lunette 
Beorſtel. b 18720 N ER 
15) Die Luuette Vorſtel vor dem Hagelsberge. Ir 
10) Die Auſſenwerke von Heil. Leichnam ab, bis an das Olivaerthor inner⸗ und 
auſſerhalb, und von da ab bis an die Weichſel, excl. Lunette Ziethen nur 


1 


7 


— 


— 


17) Die Auſſentderke vom Olivaerthor, innerhalb bis zum Holzraum, incl. des 


18) Das Baſtion Holzraum. N n 
19) Die Contreescarpe vom Baſtion 61 raum bis Strohdeich. 
20 Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarterthor. 
21) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Steinſchleuſe. 
22) Den Platz auf der Contreescarpe rechts vor dem Langgarterthor. 
23) Die ſaͤmmtlichen Werke auf dem Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg) 
24) Das Fort Kalckreuth (Rückforter Schanze.) 5 f 
25) = li Hüuerbein und Kneſebeck nebſt der Kuͤmmelſchanze vor dein Bi⸗ 
ſchofsberge. 13 75 
26) Die Lunette Ziethen an der Weichſel. E N 
55. Gewaͤſſer nutzung. — 
1) Fiſcherei⸗Rutzung in den Haupt⸗ und Vorgräben, excl. des Vorgrabens links dem 
Langgarterthor, der Gräben vor dem Slivagerthor, Lunette Zieten und das 
Fort Prinz Carl von Mecklenburg und Kalckreuth. - ; ; 
2) Der Vorgraben links dem Langgarterthor (der Sack genannt) ſowohl zur Fiſcherei— 
nutzung als auch zur Holzlagerung. » - 
3) an SUB TERM in den Gräben um die Lunette Ziethen und vor dem 
Dlivaerthor. | 
4) Die Fif ee in den Gräben des Forts Prinz Carl von Mecklenburg und 
Jort Kalckreuth. I 
) Den Graben um die Lunette Ziethen zur Holzlagerung. u 
7) Den Vorgraben vor dem Legenthor, von der ſogenannken Kolcke bis zum Peters⸗ 
hagerthor, zur Holzlagerung. EURER 
7) Den Hauptgraben dom Vatardeau vor Daftion Mottlau bis zur Pockenhaͤuſer 
Schleuſe, vom 1. Januar c. ab zur Holzlagerung. 5 
8) Den Hauptgraben von der Pockenhaͤuſer Schleuſe bis zu der Jacobsthor⸗Haupt-⸗ 
brücke vom 1. Auguſt c. ab, zur Holzlagerung. 
9) Den Hauptgraben von der Jacobsthor⸗Hauptbrucke bis zur Rüdewand vor Ba⸗ 
ſtion Eliſabeth vom 1. August c. ab, zur Holzlagerung. 
10) Desgl. von der Rüdewand bis zu dem Batärdean rechts bor der Steinſchleuſe 
vom 1. Auguſt o. ab, zur Holzlagerung. a e 
= . Haus⸗ und Kaſematten⸗Mieth e. 
1) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem Olivaerthor. 
eh gute bei der Silberhuͤtte es Henan 
3) Die Kaſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth) zur Weinlagerung. f 
4) Sortis unter der N Vaſtion Luchs und Mottlau, zum Holzgelaß.. 
, Weich ſelmün de. Gras nu gung. 
DR sort Serräe bon Welchſelnünde. * | 
) Die Enveloppe um das Fort Quarr ce. r eee 
3) Die Auſſenwerke um das Fort Quarree auschließlich der Euvelopß b.. 
4), Die Verſchanzungen der Holmſpihe gegenuber. 
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8 III. Neufahrwaſſer. Gras nutzung. 
I) Die Schanze No. 5. und 6. neöſt dem Retrauchement am Sasper See. 
2) Die Schanze auf der Weſterplate. . f e 5 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde find für Danzig den 24ſtem 
März auf dem Fortifirations⸗Bauhofe des Morgens um 10 Uhr, für Weichſelmün⸗ 
de und Neufahrwaſſer den 26. Maͤrz um 10 Uhr Vormittags in dem Ingenieur⸗ 
Hauſe zu Neufahrwaſſer anberaumt worden. FR 2 
Pachtluſtige belieben ſich demnach in den angeſetzten Tagen zur beſtimmten Zeit 
einzufinden. Danzig, den 18. Maͤrz 1828. g 
Voͤnigl. Preuß. Fortification. 0 
Von dem unterzeichneten Stadtgerichte wird dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht, das der Mahler Carl Friedrich Paſſow, und deſſen verlobte Braut, die 
verwitwete Steuer⸗Controlleur Schneider, Maria Carolina geb. Wawrßinsky laut 
ihrer unterm 26. Februar d. J. zu gerichtlichem Protokoll abgegebenen Erklarung, 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. Februar 1828. i 
Böniglich Preuſſiſches Stodrtgerick t⸗ 

Sonntag den 23. d. M. werden wir von dem unſerer Ante ft: gehörigen He e 
in Ohra, einige Acker⸗ und Wieſenſtuͤcke auf ein oder mehrere Jahre verpachten, 
und uns zu dieſem Zwecke Rachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle bei dem: 
Pächter Herrn Albrecht einſinden, wohin wir qualifleirte Pachtluſtige hiemit einladen. 

Danzig, den 14. März 1829. 5 
- Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Köhn Saxo. Dauter. 

Zum dffentlichen Verkauf oder ebentualiter zur Verleihung auf Erbpacht 
des unſerer Anſtalt gehörigen, vormals Harlasſchen rundſtuͤcks vor dem Olivaer⸗ 
thor an der Allee gelegen, sub- M 5. des Hypothekenbuchs, welches 4 Morgen 
culmiſch umfaßt, haben wir einen Termin auf 3 

Freitag den 28. d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
im Local der Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kaufufrige hiemit einladen. In Erman⸗ 
gelung eines angemeſſenen Gebotts, wuͤrden wir auch auf Zeitverpachtung eingehen. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1828. 2 
f Die Vorſteher des ſtädiſchen Lazareths, 
Richte. Vöhn. Sar. Dauter. 
Unſern im Dorfe Vohnſäck belegenen Hof mit 20 Morgen 110 AMuthen 
Land, und den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, der bis dahin 
an den Mitnachbaren Herrn Eggert, verpachtet iſt, wollen wir an den Meiſibieien⸗ 
den verkaufen. Wir haben zu dieſem Zwecke einen Lizitationstermin auf 
ne Dienſtag den 1. April a. C. Vormittags um II uhr 
in Bohnſack in der Behauſung des Mitnachbaren Herren Zoll angeſetzt, und etſu⸗ 
chen die Kaufluſtigen ſich in dieſem Termine gefälligst einzufnden, bemerken auch, 
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E 
daß die Kaufbedingungen taglich Vormittags bei dem Oekonomie⸗Commiſqarius 
Zernecke, Boͤttcherſtraße M 251. eingeſehen werden koͤnnen. n 
Die Erben des verſtorbenen Superintendenten Weickh mann. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1828. d . 

Am 30. d. M., als ain Palm Sonntage, Hird die Einſegnung der in die 
ſem Jahre zu entlaſſenden Pfleglinge durch den Herrn Diaconus Pohlmann in der 
Kirche unſerer Anſtalt vollzogen werden, bei welcher um 9 Uhr beginnenden Feier⸗ 
lichkeit wir durch eine zahlreiche Verſammlung die fortdauernde Theilnahme fur 
unſer Inſtitut dargelegt zu ſehen hoffen, deſſen Veſtimmung ein ſchoͤnes, erſt in den 
gegenwärtigen Zeiten nach feinen vollen Werthe erkanntes Denkmal der chriſtlichen 
Liebe unſerer Vorfahren iſt. 131 2 : 

Möchten aber nicht allein die Freunde der Jugend und die Wohlthaͤter des 
Inſtituts uns mit ihrem Beſuche erfreuen, ſondern auch recht viele ehemalige Zoͤg⸗ 
linge ſich einfinden, um ſich des Tages zu erinnern, an welchem ſie aus ihrem zwei⸗ 
ten Vaterhauſe ſchieden, ja möchten beſonders diejenigen unter ihnen, welche jetzt 
ſchon in unabhängigen Verhaͤltniſſen leben, mit dankerfuͤlltem Herzen der Pforte 
zueilen, durch welche ſie einſt dein hoͤchſten Nothſtande entriſſen, einſchritten, und 
aus welcher ſie nicht nur koͤrperlich geſtaͤrkt, ſondern auch durch Erwerbung nuͤtzli⸗ 
cher Kenntniſſe für das bürgerliche Leben gebildet, freudig der erwähnten Laufbahn 
entgegen gingen, deren Ziel ſie nun erreicht haben. — 

Die gewoͤhnliche vierteljaͤhrige Communjon wird am Gruͤndonnerſtage den 3. 
April folgen, und die hiezu vorbereitende Predigt ebenfalls um 9 Uhr ihren Anfang 
nehmen, mit welcher Bekanntmachung wir den Wunſch verbinden, daß die reſp. 
Lehrherren und Herrſchaften den fruͤher entlaſſenen Zoͤglingen gern geſtatten wollen, 
dieſer heiligen Handlung ſich anzuſchließen. 5 
Danzig, den 22. März 1828, 5 i s 
Die Vorſteher des Spend und Waiſenhauſes. 5 


Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


a wohlthaätigkei te, conzert. 

Das früher ſchon angefündigte Concert zur Unterſtuͤtzung achtbarer, aber 
ſehr armer und wahrhaft huͤlfsbeduͤrftiger Wittwen und Waiſen, die 
Ausführung des großen Meiſterwerkes von Joſeph Zaydn, die Jahreszeiten, 
welches hier vollſtaͤndig noch nie gegeben worden, wird von dem hieſigen 
Geſangverein unter der Leitung des Herrn Stadtrath Urban nachſten Donnerſtag 
den 27. Maͤrz, Abends von 6 bis 9 Uhr im hieſigen Schauſpielhauſe Statt fin⸗ 
den. Im vollen Vertrauen auf den im Gutesthun nie ermuͤdenden, wohlthaͤtigen 
Sinn unſerer Mitbürger, haben wir dieſes Unternehmen veranſtaltet. Was unſer 
Danzig von muſikaliſchen Talenten und Kraͤften beſitzt, hat ſich zu einer moͤglichſt 
wuͤrdigen Darſtellung dieſes coloſſalen Kunſtwerkes vereinigt, und ſo hoffen wir 
auch wahre Erheiterung durch einen achten Kunſtgenuß, der reinen Freude am Wohl⸗ 
thun hinzuzufügen. — Die Strange des Winters hat die Bedraͤngniß jener Armen 


[4 
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noch bedeutend erhoht. Die Zeit der Zinszahlung ruckt heran! Wem Gott hinlaͤng⸗ 


liche Nahrung und ſicheres Obdach für ſich und die Seinen gnädig verliehen hat, 
der gedenke der Noth derer, die Beides entbehren, und eile nach Kräften zu helfen! 
Ein Billet zu den Logen Iſten Ranges und den Spersfigen koſtet 15 Sgr., zu 

den Logen Ztem Ranges und dem Pettrerre 11 Sgr., zum Amphitheater 5 Sgr., ro o⸗ 
durch wir jedoch der christlichen Wohlthäͤtigkeit keine Schranke ſe⸗ 
gen wollen. Billette ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Roͤhr, Langenmarkt, 
Frau Wittwe Jantzen, Kohlenmarkt, bei Heren Kaufmann Putikammer, Langgaſſe, 
in Compteir des Herrn Negocianten Lemke, Heil. Geiſtgaſſe . 902., und an der 
Kaſſe. — Die vollſtaͤndigen Teytbuͤcher koſten 23 Sge. 5 . 

Danzig, den 21. Maͤrz 182. 2 N 
? Der Vorſtand des hioſigen Befang ; Vereins. 
— 


a Werl o dun g. 8 
Die vollzogene Verlobung unſerer Tochter Franziska mit dem Kaufmann 
Heren Carl Gottfried Gerich, geben wir uns die Ehre unſern Verwandten und 
theilnehmenden Freunden ergebenſt anzuzeigen. 3 x 
Danzig, den 22. März 1828. Lombard de Combles nebſt Frau. 
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TCCETTTT f 8 
Den 19. d. M. Abends 7 Uhr, entſchlummerte zu einem beſſern Leben 
Joh. Sottl. Dalmer, in feinem noch nicht vollendeten 79ſten Lebensjahre an gaͤnz⸗ 
ncher Entkraͤftung, dieſes zeigen die hinterbliebenen Geſchwiſter ergebenſt an. 


f 1 A; leeres iche Anzrigem 
Bei S Anhuth iſt wirklich erſchienen: es 
Napoleons Leben von Walter Scott. Achtes Baͤndch. 
(Enthält die Geſchichte bis zum Tilſiter Frieden.) Preis 
71/2 Sgr. und von den deutſchen Claſſfkern 114. Liefer. 
In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und in der 


Gerhardſchen Buchhandlung hieſelbſt zu haben: f f 
5 Vierzig vorzuͤglich wirkſame Mittel 

zur Vertreibung und Vertilgung der Ratten, Maͤuſe, Kornwuͤrmer, Schaben, Wan⸗ 
zen, Motten, Kohl: und Baumraupen, Erdflöhe, Ohrwürmer, Ameiſen und noch 
anderer die Pflanzen zerftörenden Inſerten. Zum Nutzen für Jedermann. In Cou⸗ 
rert Preis 6 Ggr. oder 72 Sgr.. f 

Dieſe Sammlung der probateſten und leicht anwendbaren Mittel wider die 
benannten ſchaͤdlichen Thiere, iſt nicht nur allen Oekonomen und Gartenliebhabern, 
ſondern auch jedem Hauswirthe zu empfehlen. 


Für Seifenſider und Hausfrauen iſt erſchieneu, und zu empfehlen: 

J. G. Kögel s gründliche Anweiſung alle Arten Seife zu ſieden. 
Mic einem Anhange über die Verfertigung der Talglichte und die Reinigung des 
Ruͤbols. 189 Seiten. Preis 16 Ggr. oder 20 Sgr. = 

Diefes fo empfehlung swerthe Buch, enthaͤlt nicht nur das Ganze der Seifenſie⸗ 
derei nach den beſten Grundſaͤtzen und nach den neueſten Erfindungen und Entdek⸗ 
kungen dargeſtellt, ſondern giebt auch zugleich die beſten Anweiſungen, wie wohl: 
riechende Seife, durchſcheinende Seife, Mandelſeife, Seifenkugeln des Serails, 
weiche Bartſeife, Seifeneſſenzen und Seifenſpiriteaſſe, Opodeldoc, Fleckſeife und der⸗ 
gleichen bereitet werden. In der Gerhardſchen Buchhandlung hieſelbſt vorraͤthig. 


nn TFIUN e i gen. 
Sonntag, den 23. Maͤrz, werden im Frommſchen Gar⸗ 
ten⸗Lokale die jetzt angekommenen Bergleute eine muſikaliſche Unterhaltung geben. 
Sonntag den 23ſten d. M. Nachmittags muſikaliſche Unterhaltung im Saale 
zu Jeſchkenthal, ausgeführt. von den hier anweſenden Harfeniſtinnen, wozu Ein reſp. 
Publikum ergebenſt einlader. RE Schroͤder. 
Be ‚  Jm-Bärenminfel —— 
werden Sonntag den 23ſten d. Abends 6 Uhr die Boͤhmiſchen Bergleute ein Con⸗ 
cert geben. Entree 23 Sgr. Damen find frei. 5 8 
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Mm u f ß „„ A n rens e. 

Das lote Heft der fo ſehr beliebten KLiederſammlüng Arion betitelt, wie 
auch das 7te Heft von Orpheus Aſtimmige Geſaͤnge, iſt ſo eben nebſt einer großen 
Auswahl neuer Muſikalien eingegangen bei N 5 i 

5 “AR C. A. Reichel, Muſik⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung. 


unte rr i chte Anzeige. 
Um einige freie Stunden auszufüllen, wuͤnſche ich Kindern aus anſtaͤndigen 
Familien in ihrem Haufe Elementarunterricht zu ertheilen. Auch bin ich erboͤtig, 


junge Mädchen in freier Handarbeit zu unterrichten. Sollten zu dieſew Zwecke ſich 


mehrere vereinigen, kann dieſes in meiner Wohnung Heil. Geiſtgaſſe ½ 933, 
geſchehen. NE ; Laura Schmidt. 


8 Verleorne Sache. 

Montag den 17. März iſt ein goldenes Pettſchaft (mit einem gelblich weißen 
Stein) verloren gegangen. Wer ſelbiges Langgarten M 205. abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. a th N 


er 5 | Beilage. 
5 . 


Beilage zum Danziger Intelligenz Bfatt 
No. 70. Sonnabend, den 2. Maͤrz 1828. 


. 
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„e e eee nen e n. 3% 
Verhaͤltniſſe halber giebt Demoiſelle Siegberg ihre, ſeit 22 Jahren geführte 
Tochterſchule gänzlich auf; ich zeige daher im freundſchaftlichen Uebereinkommen mit - 
derſelben Einem geehrten Publiko hierdurch ergebenſt an, daß, da ich ſchon ſeit 2 
Jahren Mitderfteherin dieſes Inſtituts bin, ich daſſelbe jetzt allein fortzuſetzen denke. 
Ich bitte daher Ein geachtetes Publikum, das der Demoiſelle Siegberg durch ſo 
viele Jahre bewieſene Vertrauen guͤtigſt auf mich zu uͤbertragen, indem ich mir alle 
Mühe geben werde, es in- demfelben. Geiſte fortzuſetzen. Meine Wohnung von 
Oſtern ab, wird ſeyn Frauengaſſe Je 853. Emilie Leſſe, geb. Matthiaß. 

Danzig, den 8. Februar 1828. a 9 
Gerbergaſſe M 64. werden Strohhuͤte nach beliebigen Fagons umgenaͤht, 
gewaſchen, gebleicht und gepreßt, fo wie auch Federn, Glacchandſchuhe und Spi⸗ 
Ben; auch werden daſelbſt ſeidene Haarlocken gemacht und reparirt. 2155 


Es werden 500 r zur erſten Hypothek geſucht. Das Nähere Poggen⸗ 


Balowsfi in der Hundegaſſe WM 242. zu erfragen. — 


Diejenigen, die an dem Nachlaſſe der am 10. d. M. hieſelbſt verſtorbenen 
Wittwe Peter Tiefen gegründete Forderung haben, werden hlemit er ſucht, ſich die⸗ 
ſerhalb in Zeit von 14 Tagen, und ſpaͤteſtens bis am Sten April bei Unterzeichner‘ 
tem gefaͤlligſt zu melden; auf ſpaͤtere Meldung kann jedoch der Regulirung wegen, 
feine Ruͤckſicht genommen werden. 3. Tießen. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1828. N u 

Zwei Pfeilerfpiegel circa 18 Zoll breit, werden zu kaufen geſucht Heil. Glift: 
gaſſe N 957. ſpieg N 5 5 = en * 

Alle, welche bei der verſtorbenen Tiſchlerwittwe Schneider, Naͤthlergaſſe 
M 415. aus früherer Zeit Pfänder verſetzt, und auch noch Geld laut Schein ohne 
Pfand ſchuldig ſind, werden mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Februar 
a, C. hiemit ernſtlich aufgefordert, binnen endlichen 3 Wochen von heute ab, ſich, 


1 
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im Sterbehauſe einzufinden, und die ider einzuldſen, wi 

ftüde 9925 iteres durch bierchen Mien a ollen. 
Danzig, den 19. März 1825. B. Schneider. C. G. Schneider. 

Es wuͤnſcht eine anſtaͤndige Frau mit Wannen cee Wee gutem Pist- 
ten und Brennen, wöchentlich, monatlich oder ‘vierteljährlich, fo wie es verlangt 

wied, gegen eine ſehr billige Bezahlung beſchaͤftiget zu werden. Näheres Nieder; 

ſtadt große Schwalbengaſſe W 404. r ah, 7 


Bom 1 7ten bis 20. März 1828 find 175 Briefe retour gekommene 
I) Sieg & Stets mit 10 Lit Kann. 2) Schwed 4 Marienwerder. 3) v. Hundt 
4 Kobierczin. 4) v. Levinskh 3 Lobſtein⸗ Da a Lauenburg, 6). Fiſcher a 
Braunsberg. 7) Kketſchmann a Zemblow, 8) Behrendt a Rofenberg. ., 

Woönigl. Preuß. Ober Post, Amt. 2 


— 


Ver miet hungen. 
Hundegaſſe 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, ei ner 
Kuͤche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch glei zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. . . 7 
Fran Hauſe Langgaſſe 407: find zu Oſtern rechter Ausziehzeit d. J. 
zn vermiethen⸗ n e e : I. 
) die Untergelegenheit, beſtehend in 5 Zimmern, Kuͤche, Keller, Speiſckammer 
und ſonſtige Bequemlichkeiten nebſt Stallung auf 4 Pferde und Gelaß für einen 
agen. * 28 „ r e ; 
2 > ein Stall auf 6 Wreeds if dee nach der Hundegaſſe durchgehendeu Wa⸗ 
gen⸗Remiſe, Futtergelaß und einer Kurſcherwohnung⸗ N 
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe N? 659. 
Auf Langgarten ſind 2 freundliche Hinterſtuben und ein Saal an einzelne 
Cwil⸗Perſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfährt 
man im Intelligenz⸗Comptoir. 1 ; * 185 
Heil. Geiſtgaſſe Je 982. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, eigener 
Küche, Apartement und Boden an euhige wo moͤglich Enderle ſe Familie zu Oſtern 


du vermierhen. Nähere Nachricht Fiſchmarkt 2 1599. 


7 


RNadaune N? 1694. ift eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Schlafkam⸗ 
mer und eine mit einer Stube nebſt Slafkammer und Boden zu dermiethen. 
Eine in der Roͤpergaſſe an der Waſſerſeite gelegene Schankgelegenheit iſt zu 
Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe e 144. 5 
In dem Haufe Fiſchmarkt W 1597. iſt die untere Gelegenheit fo wie eine 
Stube an Unverheirathete ſogleich oder Dftern d. J. zu vermiethen. Nachricht hier; 
über in demſelben Haufe, arena ap: en 
Das aus einer Unter und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 


— WE 


beftehjende Grundſtuͤck r ee dem BR iſt zu vermiethen. Die 
Wediugungen erfahrt man Häkert W 1437 | 
3 Wollwebergaſſe N 19 3. iſt 925 efaal, eine Hinterſtube, zwei Hange⸗ 
finden und eine Bo 7 1 mir? ublen an einzelne Herren zu e 1 Past 
1. „got zu beziehen. 
Toͤpfergaſſe M 74. iſt ein fehe gut meublirtes Dorderzunm er; eine Treppe 
hoch, zu wehen und ſogleich zu bezieher. 

Langgarten W 192. iſt die Untergelegenheit beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Holzſtal, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere: 
daſelbſt eine Treppe hoch. 

Das Haus am Frauenthor W 871. 155 iu rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere iſt zu erfahren Johannis gaſſe NZ 1 

Ein Haus in Ohra mit 6 Stuben und ——— in den Garten iſt an Herr⸗ 
ſchaften zu vermierhen. Das Nähere erfährt man bei Albrecht in Ohro M 222. 

Anfangs Langefuhr find. zwei Zimmer zum Sommer⸗Logis nebſt ar in 
den. Garten zu vermiethen. Zu erfragen bei J. Piwowsty, M 10. ö 

In dem Hauſe Hundegaſſe W 262, iſt die belle Etage beſtehend aus ei⸗ 
nem Saal und 3 aneinander hängenden Stuben nebſt Küge, e ee und 
Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

Eine freundliche Obergelegenheit, als: ein Saal nach vorne, eine Stube 
N. 1 See nebſt 2 Kabinetter, eigne Kuͤche und Keller ift Came 0 nu 
1 Ber Zeit zu au ee auch iſt in dem n Hauſe noch 
ante zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt ein weublittes Zimmer 
nebſt Schlafkabinet nach vorne, an Knzelne Perſonen zu vermiethen. 
Brodbaͤnkengaſſe WM 711. I im Hinterhause 2 Stuben mit eigener Köche 
und 2 Boͤden zu Oſtern rechter Aus iehzeſt z vermierhen. Das 2 hierüber 
in demſelden Hauſe eine Treppe hoch. 

In der ehemaligen Seidenfabrike Ei NE 1797. find außer, den in 

dem geſteigen Intelligen 25 ang dae 15 0 enheiten, noch in zweiten 

Etage zwei Stuben mit * Küche zu Oſtern rechter Umziehzeit zu en 


Ä Montag, d 8 1875 n auf Bergung es. Air 101 Wohlldel. 
and und Stadtgeri Ir Es. e Wohllöbl. Gerichts Amts, Es. Koni l. Pohl | 
pl. Commerz⸗ und A itäts⸗Collegli. ſo wie auf freiwilliges Verlangen in dem 
Auctions Lokale 8 78. an den Meiſtbſetenden g 1 ke Erlegung 
der Kau Preuß. Cour. öffentlich an 
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Mehrere ſilberne und 1 tombachene Taſchenuhren, eine 24 Stunden gehende 
Spiel⸗ 2 Schlaguhr im Kaſten und eine 18 Tage gehende Hollaͤndiſche Uhr im 
nußbaumnen Kaſten, 2 Wanduhren im Kaſten und eine 24 vier Zigeheoe Tiſch⸗ 
uhr, 1 Tuchnadel mit einem Rubin, 1 Paar ſilberne vergoldete Ohrringe, 2 fil⸗ 
berne Eß⸗ und 2 dergleichen Theeloͤffel, mehrere Spiegel in mahageni und gebeitz⸗ 
ten Rahmen, 1 Toilettſpiegel, 2 mahagoni Commoden, dergleichen birkene und ge⸗ 
ſtrichene, 1 birkenes Secretair, 1 großer Schreibeſchrank mit Faͤchern, 2 Akten⸗Re⸗ 
poſitoria mit gruͤn leinwandnen Gardienen, 1 Schreibetiſch mit grünem Tuch, 1 Zähl⸗ 
tiſch, 1 birkenes Sopha mit ſchwarzem Moir u. 6 dergl. Stühle, 12 birkene Rohr⸗ 
ſtühle, 12 Stühle mit Nanquin u. mehrere mit kattune, leinwandne u. triepene Ein⸗ 
legekiſſen, einige birkene u. mehrere geſtrichene Bettgeſtelle mit u. ohne Gardienen, J ge⸗ 
ſtrichene Schlafbank, lindene u. ſichtene, geftrichene und gebeitzte Klapp⸗, Schenk, 
Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, geſtrichene und gedeitzte Kleider-, Linnen⸗, Eck⸗ und 
Glasſchraͤnke, tuchene und boyene Klappen- und Ueberroͤcke, tuchene und boyene 
Kragen und Maͤntel, diverſe Muͤtzen mit und ohne Pelzbeſatz, 1 blau tuchener Pelz 
mit Barannen, wollene, baumwollene, ſeidene und kattune Damentuͤcher, taffetne, 
atlaſſene und tuchene Damen⸗ueberroͤcke und Mäntel mit Pelz⸗ und Sammet⸗Be⸗ 
ſatz, diverſe ſeidene und kattune Damenkleider, Roͤcke und Jopen, diverſe leinene 
Herren- und Damenwaͤſche, Tiſchtuͤcher und Servietten, Handtücher, Fenſtergardie⸗ 
nen, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Ober: und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle, porzelane 
und fayencene Kannen, Taſſen, Teller, Terrinen und Schuͤſſeln, Wein: und Bier: 
gläfer, kupferne und meſſingene Keſſel, Kaſſerollen und Töpfe, eiſerne Grapen. 
Ferner: 1 mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument mit drei Veränderungen, 1 Fortepiand 
mit 6 Octaven im birkenen polierten Kaſten, 1 Octant, 1 großes Perfpectiv, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner Compaß, 1 Engl. plattirter Armleuchter und 6 roth ladirte Spiel⸗ 
leuchter nebſt Unterſätzen zu Lichtſcheeren, 2 eiſerne Geldkaſten, 30 auf Holz gemalte 
Oelgemaͤlde, 1 Kramregal mit 2 Spinder von linden Holz, 3 Kramſpinde, 1 Tom: 
bank, meſſingene und hoͤlzerne Waageſchaalen mit eiſernen Wa ebalken, bleierne 


und metallene Gewichte, einige Rummſtuͤcke mit eifernen Bänden, eine Parthie Sei⸗ 


ten⸗ und Schwanzhaare, und mehrere Flaſchen feinen Roth Wein (St. Estephe) u. 
eine ſchlagende Nachtigal im Gebauer, mehrere große, kleine und ord. Spuhlen u. Pack⸗ 
brettchen, 1 Goldplaͤtte mit 2 metallenen Walzen, einige Spuhlräder 5 Scheitelſtoͤcke 
zum Seidewinden, Geſtelle zum Bandpacken und 2 Gewehre, einige Dutzt Stemm⸗ 
eifen und 1 2 fo wie auch noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingnes, ei: 
ſernes, blechernes, hoͤlzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus, und Kuͤchengeraͤthe, und 
ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. N 
In der auf Montag den 24. Maͤrz 1828 angeſetzten Mobilien⸗Auction im 
Auctions⸗Lokale Jopengaſſe NZ 745. kommen noch folgende Sachen zum Verkauf 
vor, als: mehrere 55 Maſtrichter Kern⸗, Kopf⸗ und Abfall⸗Sohlen, einige Stre⸗ 
mel Berliner Wildſohlleder, 1 Maſtrichter Kopf⸗ und 1 Stoß diverſe Zugſchaͤfte, 
kurze geſchnittene Stiefel, 1 Paar dito lange mit Hintertheil, mehrere Stucke Schub: 
band, ſeidene, halbſeidene, leinene, wollene und ſammetne Baͤnder, ſeidene Borten, 


— 757 — 
kameelgarne Franzen, Fleret⸗Seide, 1 Parthie weißen und ungebleichten Zwirn, ei⸗ 
nige Pfunde Engl. Macuba und 1 Engl. Schraubeſtock, 1 Reßfell, 1 ae 
ke, 1 Schlafpelz mit blauen Nanquin, mehrere Ellen gelben Schnur, einige Reſter 
Merino⸗ und einige Phantaſie⸗Tucher, und ein Wagenpferd. nö 
Dienſtag, den 25. März 1828, Vormittags um neun Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Richter und König in dem Speicher unter dem Zeichen „der Stein⸗Engel“ in 
der Judengaſſe von der Hopfengaſſe kommend rechter Hand der erſte belegen, durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. verſteuert verkaufen: f ar 
Zwanzig Kiften Schwefel. 2 
Eine Parthie Faß⸗, Tonnen⸗ und Orhoft: Bände. 
Zehn Faͤßchen friſche ertro ſchoͤne Malaga⸗Noſienen. 
Sechs dito große Corinthen. 
Eine Parthie mittel und ordinaire Kaffee in Faßern, oder nach Bequemlich⸗ 
keit der Herren Käufer in kleineren Quantitäten. f 
Einige Faͤſſer Maryland⸗ und Virginer Taback, einige Körbe Amesforter Blaͤt⸗ 
ter, Portoricotaback in Rollen. 8 a . 
‚Einige Tonnen Carolina-Reis. ö ; 
Einige Viertelkiſten Hayſonkinthee. Den 
Ein Parthiechen ſchoͤnen klaren Tiſchlerleim, Bleiweiß, Raffinade, bittere Mans 
deln, Cacaodohnen, Engl. Senf in Faͤſſern, Pfropfen, O. G. Blau, Holländifche, 
Perlgraupe, Piſchke, Orangeſchaalen, Catharinenpflaumen, Corinthen, Schellack, Bo⸗ 
rar, Sennesblätter, Silberglaͤtte u. ſ. w. Auch noch eine Parthie neue Kornſaͤcke. 
Freitag, den 28. März 1828, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe zu Petershagen innerhalb Thores sub A 
168. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder oͤffentlich ver⸗ 
auctionirt werden: 5 — 
Mehrere Kleidungsſtuͤcke, beſtehend in tuchenen Mannsroͤcken, Hoſen und dgl., 
einige Leibwaͤſche, 1 porcelaner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 19 Ender grobe 
Leinwand und eine Parthie Pferde: und Kuhheu, uud einiges Stallgeraͤthe und eis 
ne Parthie Malz, 1 Kuͤven mit eiſernen Bänden, einiges Nutz⸗ und Bauholz, fo 
wie auch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 5 


SEEN . in Danzig. 
5 obilia oder bewegliche Gachen. 6 
Aecht Bruͤckſcher Torf iſt fortwährend zu haben Altſchloß No. 1671. 
Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Poggenpfuhl „ 208. 
g , x 7 J. C. Michaelis. 5 
Nachricht für Blumenfreunde. 
5 Im Gewaͤchshauſe in Leeg⸗Strieß beim Gärtner ſind zu verkaufen: aͤchte 
blühende Nofen und andere Topfgewächſe, auſſerdem verſchiedene Sorten Weinftöde, 


Himbeeren⸗ ud Stächelbetren⸗Swöuch Obſtbaͤume, roth blü de Moyien, wie 
auch verſchiedene Gattungen Roſenſtrauch und Stauden⸗Gew 
| Spiegel mit und ohne Rahmen, dwohl von weißen 
und dicken, als auch e a laſe, Toilet . 
und alle Arten Au und Eifenmpaaren verkaufen zu 
den nur billigſten 

J. „Hallmann Wittwe und Sohn, 5 

Tobiasgaſſe No. 1567. 

Die von mir perſoͤnlich auf der Frankfurter Meſſe eingekauften Waaren, 
als: Tuche, Caſimire, Circassiene, Damentuche und Hemdenflanelle in allen Farben, 
habe ich bereits erhalten, und empfehle ſelbige Einem geehrten Publiko — illigen 
Preiſen. Joh. Sam. Dauter, am Glockenthor g 1976 

2 Auf Niederſtadt ſtehen mehrere friſchmilchende TR zu verkaufen. Säge: 
ces hieruͤber in dem Hauſe Schwalbengaſſen⸗ Ecke M 480 

Holzmarkt M 5. an der Wallſeite, find faure 0 zu haben. 

So eben erhaltene 8 eee Butter iſt zu billigen Preiſen zu 
haben Langenmarkt W191. 6 C. 3. Gottel. 

A. mM. De Breſtegaſſe WM 1103. 
empfiehlt ſein aufs vollſtändigſte aſſortirtes Lager mit Uhrm mn Laſchenuht 
Fournituren u. läſer zu Wand⸗, Tiſch⸗ und Tafı enuhten, 


ſio wie auch Schlafroͤcke 


a la Giraffe, a la Walter Scott, Warſchauer und Nanquin 
‚für Damen, Herren und Kinder mit doppelter Wattirung, ſauberem Futter und 
gut ee Mein 8 iſt fortwährend die Gunſt Eines geehrten Publikums 
zu erhalten 


Kauſcherer aneh, Muskat und feiner rother Wein, we billig 
verkauft in der Weinhandlung Wollwedergaſſe e 1988. bei C. F. Wolff. 

Ein tafelfoͤrmiges 8 von Birkenmaſer und 6 Oetaven iſt zu verkaufen 
in der Johannisgaſſe W 1295. B. Suͤbner, Inſtrumentenmacher. 

Ein fluͤgelfoͤrmiges a ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt das 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 

Auf der Schäferei iſt fortwährend bruͤckſcher Torf zu haben. Beſtellungen 
werden Pfefferſtadt e 228. und in der Niederlage angenommen. Herrmann 

Durch die von der letzten Frankfurter a. O. Meſſe, und aus mehreren Fa⸗ 
briken directe bezogenen Waaren, iſt mein Galanterie⸗Waarenlager wieder aufs beſte 
ſortirt, und kann ich nachſtehende Artikel en Gros & detail zu äußerſt billigen 
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Preiſen offtriren, als: in Stahlwaaren: Damen⸗ und Schneiderſcheeren aller Art, 
Lichtſcheeren, Tiſch⸗, Deſert⸗ Tranſchir⸗, Raſier⸗, Einlege⸗, Feder⸗ und Trennmeſſer 
ꝛc., Compoſition⸗, metallne und plattiete Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloffel. Lackirte 
Waaren, als: Theebretter in allen Größen, Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe, Speibütten, 
Dr rafchienen, Leuchter und Lichtſcheerteller, Bouteillen⸗ und Glaͤſerunterſaͤtze, 

achsſtockbuͤchſen, Schreibzeuge, Tabackskaſten und Doſen; fo wie bronzene Gardie⸗ 
nenarme und Roſetten, Tiſchglocken, achtes Eau de Cologne aus der Fabrike von 
Charles Francois Maria Farina in Cöln a. R. 0 


Meine auf der Frankfurter Meſſe perſönlich eingekauften Tuche, Moltings 


a ssssssss__ssog 

| Conrad Deibel, Kohlengaſſe No. 1029. 
empfiehlt ſich Em. geehrten Publiko mit den neueften Facons von Putz, Nett⸗Hau⸗ 
ben, ſeidenen, Barege⸗ und Stroh hüten, Nett: 5raifen, Blumen aller Art, Wiener 
ſeidene Locken; auch bemerke ich hiebei, daß bei mir alte Putzſachen gewaſchen und 
wieder nach dem neueſten Facon umgearbeitet werden, und bitte um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch; ſchnelle Befriedigung und billige Preiſe ſollen mein Beſtreben ſeyn. N 
Mehrere Lindenbaͤume im Wachsthum, 6 Zoll im Durchmeſſer ſtark, find 
zu verkaufen im Raͤhm e 1628. >? 92 i 


Edietal Citation. Ber 
Von dem Könige. Oberlandesgericht don Weſtpreußen wird hierdurch be; 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 


tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Friedrich wilhelm Weiland aus Danzig, 


einen Sohn der Arbeitsmann Weilandſchen Eheleute aus Danzig, welcher ſich im 
Jahr 1824 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten 5 entziehen, außer Landes gegangen, der Confitz kations⸗Prozeß eroͤffnei wor⸗ 
don ifte a 


10 


Der Friedrich Wilhelm Weiland wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
Nies; den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn eee 
Termine in dem hieſigen Oberlanpesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und fi 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Ba 
Sollte der Friedrich Wilhelm Weiland dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſarien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er feines geſammten gegenwärtigen in» und auslaͤndiſchen Vermögens, % 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermögens. Anfälle für verluſtig 
erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. N f f — 
Marienwerder, den 8. Februar 1828. 
Eoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht den Weſtpreuſſen. 


Sonntag, den 16. März d. N, find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Johann. Der Protocollführer Sam. Wilh. Fr. George Hausknecht und Frau Caroline Wilhelment 
N geb. Radſack * geweſene Privatſchreiber A. F. Herfort. a . * \ 
St. N, Som Bürger . = a e un ne — Jungfer Henriette 
Friederike Hoffmann. er Tiſchlergeſell Ca ugu wig und Igfr. Anna C i . 
Der Schuhmachergeſell Heinrich Coarad Winkler und Ya. Slorasina cu ee 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenetz 
vom I4ten bis 20. Maͤrz 1828, 
Et wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 1 Paar copulitt 
N \ und 37 Perfonen begraben. 5 . 


In Pillau angekommen, den 16. Maͤrz 1828. 


B. J. Bruins, von Peckel, k. v. Leith, mit Ballaſt u. etw. Fayenet, Smack, twee Gebröders, 55 L. kiette. 


Iſt den 14ten d. den Sund vaſſirt, woſelbſt alles frei vom Eiſe gereſen. Vis zum Iaten d. wa- 
m 35 a in dieſem Jahre daſelbſt paſſirt, unter denen mehrere Engliſche welch: nuch Danzig a, Me⸗ 
mil geſegelt. 2 a — 
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